
Bürgerenergiegenossenschaften

14. Februar 2024
Prof. Dr.-Ing. H. Brüggemann



Geschichte der Genossenschaft

 Im Mittelalter entwickelten sich Zusammenschlüsse für einen gemeinsamen Zweck. 
Beispiele sind eine Genossenschaft, um einen Deich zu erhalten. Im Bergbau bildeten sich 
die Knappschaften heraus (Beispiel Goslar). Im Alpenraum schlossen sich die Siedler zu 
„Alpgenossenschaften“ zusammen, weil Erneuerungen der Alpwirtschaft ein Gemeinwerk 
erforderten.

 Das moderne Genossenschaftswesen folgte der Industrialisierung (18. Jhrd). Die ersten 
Genossenschaftsbewegungen verfolgten das Ziel menschenwürdigere Arbeits- und 
Lebensbedingungen zu fördern.

 Im deutschsprachigen Raum tauchen Mitte des 19.Jhrd. die ersten Genossenschafts-
modelle auf, die kreditgenossenschaftliche Ansatz verfolgen, z.B. gründet Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen 1847 in Weyerbusch den ersten wohltätigen Hilfsverein zur Unterstützung der 
notleidenden ländlichen Bevölkerung.

 Die älteste bekannte Kreditgenossenschaft der Welt ist die Privatsparkasse zu Lerbach 
im Harz. Sie wurde im späten 18. Jahrhundert als Sterbeversicherung von Bergarbeitern 
gegründet. 2006 fusionierte die Privatsparkasse und ist heute Teil der Volksbank im Harz.

[Wikipedia]
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Bekannte Genossenschaften

In Deutschland wurden die ersten beiden Wohnungsbau-
genossenschaften 1869 gegründet. Sechs Jahre später waren es 
bereits 53, 1895 sogar schon 132 Gründungen. Im Jahre 1895 wurde 
am 23.11. der Rechtsvorgänger der Gemeinnützige Wohnstätten eG, 
nämlich der Spar- und Bauverein eGmbH, ins Leben gerufen. Damit 
gehören wir zu den ältesten Wohnungsbaugenossenschaften in 
Deutschland und können somit auf eine stolze Tradition zurückblicken.

[www.wohnstaetten-wolfenbuettel.de]

In Deutschland gibt es 737 deutschen Genossenschaftsbanken 
(Volksbanken, Raiffeisenbanken, Sparda-Banken, PSD Banken, 
Kirchenbanken und Sonderinstitute) mit ca. 18 Millionen Mitgliedern und 
einer Bilanzsumme von 1175 Milliarden Euro (Ende 2022).  

[Wikipedia]
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Grundsätze einer Genossenschaft

 Vorsorge für die Gemeinschaft

 Freiwillige und offene Mitgliedschaft

 demokratische Mitgliederkontrolle

 ökonomische Partizipation der Mitglieder

 Autonomie und Unabhängigkeit

 Ausbildung, Fortbildung und Information

 Kooperation mit anderen Genossenschaften

[Statement on the Co-operative Identity – Internationaler Genossenschaftsverband]
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Grundlagen der Genossenschaft

 in Deutschland ist die Rechtsgrundlage das Genossenschaftsgesetz (GenG). 

 Jede Genossenschaft muss Mitglied eines Prüfungsverbandes sein, welcher in 
regelmäßigen Abständen die Wirtschaftlichkeit und Rechtmäßigkeit der 
Mitgliedsunternehmen überprüft. 

 „Die Genossenschaft als Rechtsform ist urdemokratisch.“

[Ralf W. Barkey, Vorstandsvorsitzender des Genossenschaftsverbandes: Die Tageszeitung, 29. Oktober 2019]

 Die Leitungsorgane sind demokratisch gewählt.

 Gremien einer Genossenschaft sind der Vorstand, der Aufsichtsrat und entweder die 
Generalversammlung oder je nach Mitgliederzahl optional bzw. verpflichtend die 
Vertreterversammlung. Es müssen mindestens zwei Vorstandsmitglieder (§ 24 GenG) 
und drei Aufsichtsratsmitglieder (§ 36 GenG) gewählt werden.

 Genossenschaften sind die Unternehmensform mit der niedrigsten Insolvenzquote in 
Deutschland [Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e. V.].
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Was ist eine Bürgerenergiegenossenschaft?

Bürgerenergiegenossenschaften 
(oft auch einfach als Energiegenossenschaften bezeichnet) sind:

 Akteure der Energiewirtschaft in der Rechtsform einer Genossenschaft, die zumeist 
das Ziel einer dezentralen, dekarbonisierten, konzernunabhängigen und ökologischen 
Energiegewinnung verfolgen.

 sind eine Form der Bürgerbeteiligung, vorwiegend auf kommunaler oder regionaler 
Ebene,

 bieten die Möglichkeit zur aktiven Mitwirkung an der Energiewende,
 ermöglichen Anlage- und Investitionsmöglichkeiten in lokale und regionale 

Energieprojekte.

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Führen zur lokaler Steuergewinnung



Werbung für Bürgerenergie

Internetportal für Bürgerbeteiligungen

Videos, Broschüren, Veranstaltungen

Bürgerenergie ist ein Schwerpunkt!



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8

